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Ich zeige was ich kann – Schreibtrainer bis Lektion 60
DIE KAPELLE AUF KÖFELS
Auf der Alpe Wurzberg, beiläufig eine Stunde vom Dorf Köfels entfernt, weidete wieder zur Sommerszeit das Vieh. Des Morgens früh, sobald auf den gegenüberliegenden Felsenkuppen die Sonne hervorstrahlte, trabten die Kühe wieder auf die Weideplätze, welche der Hirt für dieses Mal bestimmt hatte und so ging der Tag unter den gewöhnlichen Geschäften ohne alle Störung vorüber.

Eines Tages, als die Kühe wieder heimkehrten, kamen sie plötzlich so in Unordnung und Verwirrung, dass sie alle auseinandersprangen. Die Älpler wunderten sich, was denn das sei und sahen zu ihrer größten Bestürzung einen jungen Stier, der nicht zur Herde gehörte und auch sonst ein gar sonderbares Aussehen hatte. Während der Senner, der Melcher und der Hirte ganz verwirrt dreinsahen und sich gar nicht mehr zu helfen wussten, verlor der Kuhhirt die Geistesgegenwart nicht und schickte sich an, den jungen Stier seine Geisel zu zeigen und fühlen zu lassen. Doch derselbe hatte sich unterdessen aus dem Staub gemacht.

Die Sonne schaute wieder freundlich hinter dem Berg hervor, und die Kühe weideten auf der Anhöhe hinter der Hütte. Bald neigte sich der Tag und die Kühe zogen eine nach der anderen in schöner Ordnung der Hütte zu. Plötzlich kam die Herde in Unordnung, dass alle auseinanderstoben. Mit zornigem Blick gewahrte der Hirt den jungen Stier, riss eine Latte von der Einzäunung herab und sprang wütend auf den Stier los. Dieser stellte sich vor den erstaunten Hirten. Wie der Hirt merkte, dass der Stier einen Ansprung nehmen wollte, warf er die Latte weg und lief aus allen Kräften davon und der Stier ihm nach. Über Stock und Stein, Hügel und Gestrüpp ging es fort bis zum Dorf Köfels. Der Stier folgte in gleicher Wut ihm auf dem Fuße nach.

Jetzt gelangte er zum Abhang, wo der Weg steil hinunter führt und fast wollte ihm vorkommen, er müsste hier erliegen. In dieser Angst versprach er, an dieser Stelle eine Kapelle zu erbauen. In diesem Augenblick verschwand der Stier.

So kam es zum Bau der Kapelle auf Köfels.
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Statistik:
Seiten 1
Worter 343
Zeichen (keine Leerzeichen) 1739
Zeichen (mit Leerzeichen) 2,083
Absatze 4
Zeilen 22
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DIE KAPELLE AUF KOFELS

Auf der Alpe Wurzberg, beiliufig eine Stunde vom Dorf Ksfels entfernt, weidete wieder zur
Sommerszeit das Vieh. Des Morgens friih, sobald auf den gegeniiberliegenden Felsenkuppen die
Sonne hervorstrahlte, trabten die Kiihe wieder auf die Weideplatze, welche der Hirt fiir dieses
Mal bestimmt hatte und so ging der Tag unter den gewdhnlichen Geschiften ohne alle Stérung
voriiber.

Eines Tages, als die Kiihe wieder heimkehrten, kamen sie plétzlich so in Unordnung und
Verwirrung, dass sie alle auseinandersprangen. Die Alpler wunderten sich, was denn das sei und
sahen zu ihrer gréBten Bestiirzung einen jungen Stier, der nicht zur Herde gehérte und auch
sonst ein gar sonderbares Aussehen hatte. Wihrend der Senner, der Melcher und der Hirte ganz
verwirrt dreinsahen und sich gar nicht mehr zu helfen wussten, verlor der Kuhhirt die
Geistesgegenwart nicht und schickte sich an, den jungen Stier seine Geisel zu zeigen und fiihlen
zu lassen. Doch derselbe hatte sich unterdessen aus dem Staub gemacht.

Die Sonne schaute wieder freundlich hinter dem Berg hervor, und die Kiihe weideten auf der
Anhshe hinter der Hiitte. Bald neigte sich der Tag und die Kiihe zogen eine nach der anderen in
schéner Ordnung der Hiitte zu. Plétzlich kam die Herde in Unordnung, dass alle
auseinanderstoben. Mit zornigem Blick gewahrte der Hirt den jungen Stier, riss eine Latte von
der Einzaunung herab und sprang wiitend auf den Stier los. Dieser stellte sich vor den
erstaunten Hirten. Wie der Hirt merkte, dass der Stier einen Ansprung nehmen wollte, warf er
die Latte weg und lief aus allen Kréften davon und der Stier ihm nach. Uber Stock und Stein,
Hiigel und Gestriipp ging es fort bis zum Dorf Kéfels. Der Stier folgte in gleicher Wut ihm auf
dem FuBe nach.

Jetzt gelangte er zum Abhang, wo der Weg steil hinunter fiihrt und fast wollte ihm vorkommen,

er miisste hier erliegen. In dieser Angst versprach er, an dieser Stelle eine Kapelle zu erbauen. In
diesem Augenblick verschwand der Stier.

So kam es zum Bau der Kapelle auf Kofels.




